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Der Höhere ~~" und Polizeiführer 
beim Reichskommissar für die besetzten 

,~orwegischen Gebiete 
OSLO, ~n 28.10.1942 

Wa. 

Tgb.Iif'~:6":?/42 g81l. - 3~ 

.. • .' I ~ ~ 

:.,,:<;;.'.UJ:, ",' 

An 

" 

./ 
;.1 

n(dch;3führer-~'j und Chef der Deutschen Polizei 
Heinrich H i Ei r:l 1 e I' 

TI e r 1 i n S~ 11 

Fril1z-~\.l brecht-S tr. 8 

Heich;::;fi.U1Ter ! 

In der Anlace überreiche ich Ihnen einen Schrift­

Y/0011:30J_ zwischen dem Wehrl18.chtbofch1sho.ber in Horwegen 

und deln Herrn ReichskOlnmi800.1' in Angelegenheit IIEin­

satz von l\:räften der Legion fÜr lilarinezwecke ll sowie 
.. .......------_ ..... ...: ........ -...-,...-... ..............-~~a,j,h'I'\ ... ~ 

einen Vermerk des Leiters der GerlYc2Jlischen Leitstelle 

übel' eine :ßespreehung mit deEl Beauftragten des Admiral 

l':or'aegen mit der Bitte UE Ker:EtnisnahLle. 

---- ---------~------ - ----------~---- -~- -~- ------------
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DER REICHSFt)HRER·U 
'_': CHEF DES H-HAUPTAMTES 

", . 

,,'9~H?IA/BejVo. VS-~:[~l). Er. ~A~~ 
.. ';", .. : 

cel1 • 

An' dem' 

R '· I' f'" '" .I. 8lC 18 :l'JJJrCr-'r/ ' 
\:nd Chef deI' TIeutr::chen ]?olizej., 

;------ . 
, Felt~Kom!il2ndoGtel1e. ' 
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Kriegsmarino / Leeian Norwegon 
~ .' ~~_';10,,<, . 

Darts. ScnrIJ. V .2j'~Iu.'I~~jj(j7Stb'"':'VS::Tgb. Hr. 4129 
~ . geh~ 

An 

17-GrUPll3 llführer 

B er 1 i n 

0. _ ... 

B erg 0 r 

Lieber Gruppenführer' 

Der Reichsführcr...li1 stiramt Ilmcn völlig zu, 

.. dass. keinesfalls die seemännische Bev~llcerung'aus ~er 

' .. Legion Norwegen für den Einsatz in der Kriegsmarine' 

!;l~!i~c~m'triege könnte sio sohr gern. . 
. . .' .~~~'bcr;'t wel.'den, jetz·t; aber nicht •• 

": • • ~. •. '.. .. '., . " 0; _. " • ' 

DeV Rei,?hs1ülirer~l~ . bittet Gio, die Ab1ehntlng' 
... in:oillo 8'ehr·~iett~·tl~oundliche· Farn! zu kleiden und':: 

. "dehlIorreü; ~~'Ch:-i()~ZLj~ss es siChrifcht~' ..... 

'. seh'r:'vicle UQnie~G·r~Uaridehi/würde. . Ausserd~I:iVlid.or";' 
.. 
. s}?räche ja die Abgabe den \j'eiL'Ungcn des Fül1rero, da die 

'. 
Norweger wegon del.' "jel tunschauiiohon Erziehung nur in 

der Waffen~~ dienen k~nnen. 

Heil Hitler! 

··i;_:~~r . 
. v{,v 

1 . 

. , 
: . 
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•. 8. J',j',"" '". ;..J j _ c..,.:, • Os10, 26.10.1942 

mit der Bitte U~':1 Eenntnisnalm:.e vorGelegt. 

'! 01' etvm JA 1'\ 
J. aGon 

IJ (; II lH o~ 11 Xl c1avoil, 

unterrichtete mich !,~'-ß turmbannführer 

dasG die Deutsche Kriegsmarine die 

A1Jsich t hütte, 110n'wgischc ]!1re iwillj.ge für die Marille o.n­

;::;u'.'1eroen. ~~~r \'lies Dich darauf hin, dass sich der Kapi t8.n 

B 0 ·lJl.m crs von AclmiraJ. HorweGen dieserhalb mit mir in 

Verbindung setzen rrürcle mld unterrichtete nich gleichzei­

tig davon, d,ass der Reichskomuif:3sar mit der Einstellung 

von Horwegern Ül 'die Marine einverstanden sei, aber nur 

unter der ..Bedingmlg, dass diese 811 Bord verwandt vrürden . 

. Eine offizielle Propage.nda habe der Reichskornmissar aller­

dings untersagt. 

J;El 21.10. !f-2 hatte Kapitän Bommers eine Besprechung in 

seinem DienstzirillJ.er anbermJJllt, 2.11. der ausseI' mir ein Leut­

nant 2.3. ui'ld lCe.pitär!-.~3chrciber teilnahüen. Kapitan Bommers 

brachte ZUi:~ A1.w druck, dass das 01'].1 lTachersatz für die Ein­

heiten der in NorDegen lieGenden Deutschen Kriegsmarine 

nicht mehl' ß tel1en kcjnne und .Anneisl..l11CS Gegeben habe, frei­

willige EOl'Vieger f'lÜ' den Dienst Ül der L'Iarine anzuwerben. 

Er bezog sich d2.oei a1.lf einen :Befehl des Fi5Jlrers, der vor 

etl'la 1 ~.'2 J 2J11'e11 hCT2.Us'.:am 1.md rli t deID. der Führer die 1\.1'1-

\'lerbung VOll gerri12nischen freiwilligen für Heer, l.Iari1'1e 

1.u.~d Luitr/(.l.ffe. fl'eicegeben hatte. K2.pi tt~n BOrDJllerS d'achte 

sich 1'12.c11 seinen AusfvJl1'ml[;en die LösullG der J?rage' des 

geej,[;neten Hachersatzes :für die L2.Tine aus nOr'.'legischen 

}'l"eLlilliCGll folGel1(lerD2.ssen: 

1) 

2) 

Die norvlegische Frei\'lilliGenle{~ion stellt siimtliche 

ellCL12.ligcn S 081'<:,111'01' für die j,iarine ab. 

Die LD.rine fUl1l't in lTorrleißll eine o:ffizielle Plakat-

~ 
'" 

.\ 

.;: ., 
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,l 
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3) J)o.s }~rsa tzkor:cLlando der Vf affen-\.!; ßi bt sämtliche LI~l.nl1e r aus 

· ";: dem GefJaT:lt}contingent ab, die fr"Lü18r einmal zur See gefahren 

sind. 

4) Aus den Iüinnerl1, die fri..Uler in der Waffen-~~ gedient haben 

u.nd sich nicht in Horwegc.l1 aufhalten, sollen die Seefahrer 

für die Llarine absestell t vIerden. 

5) Die zur Karine eingezocenen norwegischen Freiwilligen sollen 

bei den Küste2:1Schutzbatterien 'Lmd Küstenschutzflottillen 

verwanc1 t vi8rdel1. 

'. " 

G) J)iG :für die Le.rü18 angGworbenen :G'reiwilligen sollen zunächst 

Ginmal eil1Gll IJehrgang l)Gi dGr ':laffen-ti;' in Senn_heim mitmacher' .,\ 
, .. . b 11 F"'l .' 
Q8.l1l1 CD1 die Llarine iLberstel1t, fün:10rgcmm3slg a Gr vom 'I'I-U1'-

sorgeoffizier betreut werden .. 

Ich habe die drei Herren ülJer die t2.tsäclllichG Sti:irlce der Legion 

nicht im unklarGl1 gelassen und darauf l1ingGwiesen, dass auf Gr1.U1d 

einer Au.szählung in der Wehrüberv,'acl'l'mlgskdrtei im Höchstfalle . 

15 ehemalige SGGfahrer in der Legion sind. Ich wies dalU1. Vlei ter 

darauf hin, dass d.ie Abstellung, von' t'reiwilligen für die Marine 

aus d81!l jetzt elurch diG PartGi zur Verfügung gestellten Gesamt­

kontingent v":'r1d [ms dGn eheElaJigen AngehöriGen der Vlaffen-~1 nur 

auf freiwilliGer Grmldlage erfolgen könnE: (die H8.ndh~be hierzu 

bietGt ein Befehl des RGichsfi..iJlrerG-~l, der etwa Ende vorigen 

Jahres erlas sen worden ist, im Ersa tzkolnmando H ol'\'legen aber nicl~:) 

vOl'liegt) . 

1,'lei terhin habe ich betont, dass l)ei einer Verwendung der 

nor'.'J8gischen 1'reiwilligen l)ei der Küstenschutzflottille bezw. 

elen KüstenschutzbattGl1ien diG VlerbUllE; für diG Legion illl.L1öglich 

wircl, '.'.'eil der l[on'let;:er ohe11 G.rJ,lin Geht, riO vleniger scharf ge-

3chossen wird Lmd cliG Ch:::mcGn für diG El'hal tung des Lebens grös­

ser sinc1. :Die H achersatzfrace für diG Legion viÜ.rdEt dao.urch prak­

tisch C;2..YlZ [~usfallen. 

Über diG Anorclm.mg des Reicllslcolmnissars Ylegen der offiziel­

len \'lol'bv.ng l..md der V GT\'iCl:.du.ll[j der l,~ti.nncr habo ich diG drei 

Herren untGrrichtet. 

I 
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Gegen eine Einberuflmg der l'.Iänner nach f3 enllheim auf 
\ 

6-8 Wochen von Seiten der ~1 wohl nichts einzuwenden. "wäre 
I 

Es müsste in dieser Zeit möglich sein, diese Freivliltigen 

einigerIilassen rüt dem ~~-Gedanken vertraut zu machen. Ebenso 

wäre der Einheitlichkeit v.reGen die Angehörigen- und I-linter­

bliebenenfürsorge durch den f;1;-:E\irsorgeftu1rer vrünschens'\'lert. 

Im Laufe llor Unterhal tuns }cam Kapi tiin ;:3 c' h r e i b e r 

auf die für das deutsche I-leer und die cteutsche '.'firtschaft 

i17inler drinelicher YfGrdende 1!'rage 111,lon8ch l1 zu spre.chen. Er 

verstand. es d2..nn in geschick.ter Weise, auf die Werbung in 

ITorwegen und. die zu leistende Partei- und gern18nische Arbeit 

überzulei tell. "lmd brachte dabei et\'la wörtlich Zl..Ull Ausdruclc, 

dass man auf der einen Seite nicht Gewal tpoli tik - er zog da-: 

bei die ~[lrondheimer VorkO?lUnnÜ3Se an - betreiben und auf der 

anderen ßeite Germanische Arbeit leisten könne, 

Fach meiller AuffassunG steht hinter dem neuen VOrhaben. 

der L:Iarine, norwegische 1'reiv/illig.e in die lIarine einzustel­

len, die Partei mit Quisling. Die Marine, Kapitän Schreiber, 

hat dani t 'Nieder ein 111 i ttel gefunden, unter Umständen erneut 

in das politisehe Geschäft einzusteigen. 

gez. Lei b 

~·~-S tur:Gl.bannfi.Ll1rer 

_._--._---
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RV-ITr. 4001 

v-

). 

An den 

Chef des Stabes 
beim Wehrreachtsbefehlshaber in Norwegen 

o s 1 0 

BetT.: Einsatz von Teilen der norwegischen Legion in 
der KüstenverteiditSl.mg oder bei schwimmenden 
Einheiten. 

Ihr Schreiben vom 13.10. - Ia NI'. 4542/42 geh. 

Dem ablehnenden Entscheid des Wehrmachts befehls­

habers hinsichtlich der Verwendung von geschlossenen T,ei..;.. 

lon der norviecischen Legion in der Küstenverteidigung 

stir:1I!'.e ich vollinhaltlich zu. 

Die gleiche eindeutig ablehnende HaI tung muss, 

ich hinsichtlich deI' geplanten Ve:cYlendung auf schwimmen­

den Einheiten einnehlilen 

1) aus den gleichen Gründen, die den Herrn Ylehrmachts­

befehlshaber 21.1 seiner 2-:.blehnenden Stellu...'Yl&,"'11ahme 

ver8.n12.sst haben und 

2) 2.Uf3 folgenden Grl1nd: 

Der Geschlossene Einsatz von Teilen der norwe~ischen 

LeGion c~uf sclminmenden Einheiten der Kriegs-

TJ8.rine \'ri..i.rde 1..lnz\'ieifelhaft non';egischersei ts 

Acbitionen, in der Zukunft wieder eine irgendwie 

ce c.:.rte"Le eiGene 1;1' ic C:JJ:In.r ine :·~u. bokoJil1~1en, nouen 

Auftrieb [eben. Demgegenüber steht die ganz klare 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014 
 



. ,'~ , .' 

',' 

3n ts chcd;G.ung des F1JJlrel's, das ß es e ino norwegische 

nie mehr 

ge ben Ylird. 

S clllie s slich bitte ich, die Krie e;sm~rine nachclrücklichs t 

darauf hinzuweisen, de.ss laut Befehl des J.:'i.il1rers für die 

g,ermanischen Legionen, also auch für die norwegische, 

,ausschliesslich der Reichsführer-('f H i m m. 1 e r zu­

ständig UYld verant\"lortlich is t. Eine 1..U11lli ttel bare Püh­

lungr1811me der Kriegsmarine :E1it der nor\'/egischen Legion 

ist demzufolge in jed,em Falle lJ.nstatthaft und kann, WG:r1Jl 

sei tens der Kriegsmarine irgend-welche \'rlinsche, die nor-

'rleg~sche Legion betreffend, vorliegerr, -ausschliesslich .' 

über den Höheren \~'- 1.md Pblizeifi.Ulrer Hord, ~!;-Obergrup­

;?enfül1rer Redieß, erfolgen. 

Heil Hitler ! 

gez. rrerboven 

0' 

) 

') 

• 

~-- ----- '----
~~---'-~--
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Wehrm:;J.qhtbefehlshaboI' in HOr\'lec;on 
" ,\: 

:Ca Nr',: '-4542/4·2 - geh. -
\ 

Os10, 13.10.1942 

.. --_._.-:- :-:-----, .. - .... ~-;;- :.~;:-::: .... : .. :...:-. __ ., ... -:; 
( -\~ ," r 

" I •... r I 
-'" . 

An den 

ReichskoL~issar für die besetzten norwegischen Gebiete, 

Herrn Gauleiter T erb 0 von , 

Da ciie Werbung norwegischer J?reiwilliger zu keine~ 

befriediGenden Er[;ebnis geführt hat, beabsichtigt Kriegs­

marine, Teile der norwegischen Legion geschlossen auf 

schwirm:nendell Einheiten und in der Küstenverteidigung 

einzusetzen. Bevor an die' norwegische Legion herange­

treten wird, soll Admi:cal Hqrwegen das Einverständnis 
./ 

der poli tischC)l1 l!'ülJrung herbeiftU1ren. 

Un baldige Stellungnab.n:.e nird gebeten. Der Herr 

OberbefGhlshaber is t der Auffassl..U1g, dass, vom mili tä-. , 
1'ischen Standpunkt aus die VerantvlOrtu.ng für Einsatz 

auf schwinmenden Einllei ten der Kriegsmarine überlassen 

rierden muss, dass aber zwiÜndest der Einsatz geschlos­

SGner norwegischer Ein11ei ten auf 110rvfegischem Boden 

nicht in FraGe korunt. 

Für den Wehrmachtbefehlshaber 

Der Chef des Generalstabes 

I. V, 

gez. v. L08berg SNO
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